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Einleitung

»,Yyoung Climate Action for World Heritage® — ein transnationales Bildungs-
projekt fir Schulen und Welterbestatten, das auf innovative Weise die
Themen Welterbe, Klimawandel und Nachhaltigkeit fir junge Menschen
erfahrbar macht - wurde vom Institute Heritage Studies in Kooperation
mit der Deutschen UNESCO-Kommission von 2022 bis 2024 umgesetzt.
Es wurde von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt sowie den teilneh-
menden UNESCO-Welterbestatten und weiteren Institutionen geférdert.

»Yyoung Climate Action for World Heritage“ stellte erfolgreich einen prakti-
schen Bezug zwischen Welterbe-Bildung, der Agenda 2030 der Vereinten
Nationen und Bildung fir nachhaltige Entwicklung her. Denn der Klima-
wandel zahlt zu den gréBten Bedrohungen fir die Erhaltung von UNESCO
Welterbestétten. Diese zu schitzen und zugleich ihr Potential fur
nachhaltige Entwicklung zu nutzen, ist deshalb eine zentrale Aufgabe fur
aktuelle und kommende Generationen. Im Projekt setzten sich Schilerin-
nen und Schuler aus dem Netzwerk der UNESCO-Projektschulen und
dariber hinaus in internationalen Teams an einer von sechs Welterbestat-
ten kreativ und handlungsorientiert mit den Fragen auseinander: Wie erleben
wir ,unsere” Welterbestatte(n)? Was bedeutet der Klimawandel fir diese
besondere Statte? Wie kénnen wir Verantwortung fir nachhaltigen Welt-
erbe- und Klimaschutz Gbernehmen? Dazu entwickelten sie vielféltige
eigene Projekte mit den und fir die Welterbestatten, wie Kurzfilme,
Kunstausstellungen, ein Escape Game,

ein Hoérspiel und vieles mehr.

Im Freistaat Sachsen beteiligten sich zahlreiche Institutionen an der
Umsetzung des Projektes. Es wurde durch das Landesamt fir Denkmal-
pflege Sachsen, den Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V. und die
Evangelischen Zinzendorfschulen Herrnhut geférdert. Die UNESCO-Welt-
erbestatten Montanregion Erzgebirge/Krusnohofi und die Siedlung der
Bridergemeine Herrnhut sowie vier Schulen aus Sachsen und zwei aus

der Tschechischen Republik nahmen am Projekt teil. Wahrend des Projektes
entdeckten die Jugendlichen das Welterbe in Sachsen, setzten sich mit
den Herausforderungen des Klimawandels auseinander und wurden selbst
in eigenen Projekten fur das Welterbe aktiv. Und das grenziibergreifend

in enger Zusammenarbeit der sdchsischen und tschechischen Schulen
sowie mit weiteren Schulen der internationalen Projektgemeinschaft, zum
Beispiel aus Polen. Das Engagement der Akteure der Welterbestatten,
der Schulerinnen und Schiiler und ihrer Lehrkrafte sowie der Projektfoérderer
ermoglichte auch nach Ende des Projektes eine nachhaltige Verankerung
der Themen in den Schulen und an den Welterbestatten.

Mit den vorliegenden ,Praxisimpulsen” wird die gute Zusammenarbeit des
Institute Heritage Studies und der Deutschen UNESCO-Kommission mit
dem Landesamt fir Denkmalpflege Sachsen, dem Sachsischen Staatsmi-
nisterium fir Kultus mit dem Landesamt fir Schule und Bildung, den
sichsischen Projektpartnern, Férderern, Schulen und Welterbestatten
fortgesetzt. Daflir wurden das Projekt und die Ergebnisse zusammen-
gefasst, fir die Anwendung an weiteren Schulen in Sachsen aufbereitet
sowie die im Projekt angewandten Methoden und Formate auch auf die
Welterbestédtte Muskauer Park/Park Muzakowski Ubertragen. Die Verof-
fentlichung wurde vom Institute Heritage Studies und der Deutschen
UNESCO-Kommission mit maBgeblicher Unterstiitzung vom Landesamt
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Uber das Institute Heritage Studies
an der Internationalen Akademie
Berlin gGmbH

Das IHS hat sich den nachhaltigen
Schutz und die nachhaltige Nutzung
des Erbes der Menschheit zur
Aufgabe gemacht und forscht und
lehrt in den Bereichen Welterbe,
immaterielles Erbe, Dokumenten-
erbe. Es entwickelt Konzepte und
Modellprojekte fir Bildungsarbeit
an Welterbestatten und setzt sich
daflr ein, dass Erbe in seinen
verschiedenen Facetten in Lehr-
planen verankert wird.

Weitere Informationen:
www.heritagestudies.eu

fir Denkmalpflege Sachsen, dem Sichsischen Staatsministerium fur
Kultus und dem Landesamt fir Schule und Bildung erstellt. Das Kapitel
zum Welterbe in Sachsen vom Landesamt fur Denkmalpflege bietet eine
hervorragende Hinfilhrung zu den Projektergebnissen und pddagogischen
Anregungen aus dem Projekt ,Young Climate Action for World Heritage“
und verankert es ganz konkret und lokal in Sachsen.

Wir danken allen beteiligten Schulen, Tragern, Férderern und Partnern von
»young Climate Action for World Heritage® in Sachsen. Ein besonderer Dank
gilt den Mitarbeitenden der beteiligten UNESCO-Welterbestdtten sowie
den Lehrkraften und Schilerinnen und Schilern der beteiligten Schulen,
die mit ihrem Wissen, ihrer Kreativitdt und ihrem herausragenden personli-
chen Engagement den Projekterfolg ermdglicht haben.

Weitere Informationen zum Projekt finden sich auf der Website
des Projektes: www.heritagestudies.eu/youngclimateaction

Uber die Deutsche
UNESCO-Kommission

Die Deutsche UNESCO-Kommission
ist eine Mittlerorganisation der
Auswartigen Kultur- und Bildungs-
politik der Bundesrepublik Deutsch-
land. Sie wirkt als Bindeglied
zwischen Staat und Zivilgesellschaft
sowie als nationale Verbindungs-
stelle in allen Arbeitsbereichen der
UNESCO. lhre Arbeitsschwerpunkte
liegen unter anderem in der Forde-
rung hochwertiger und chancen-
gerechter Bildung sowie im Einsatz
fur die Welterbevermittlung

und den Schutz und Erhalt des
Welterbes.

Weitere Informationen:
www.unesco.de

Uber das Netzwerk der
UNESCO-Projektschulen

Das UNESCO Associated Schools
Network (ASPnet) verbindet welt-
weit Schulen im Einsatz fir die
globalen Nachhaltigkeitsziele und
innovative padagogische Praktiken.
Das globale Schulnetzwerk der
UNESCO existiert in mehr als 180
Staaten dieser Erde. Deutschland-
weit sind Gber 300 Schulen und
Bildungseinrichtungen aller Bundes-
lander in dem Netzwerk der
UNESCO-Projektschulen aktiv, das
durch die bei der Deutschen
UNESCO-Kommission angesiedelte
Bundeskoordination der UNESCO-
Projektschulen geleitet wird.

Weitere Informationen:
www.unesco.de/projektschulen
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Zur Publikation

Was ist das Ziel der
»Praxisimpulse“?

Die ,,Praxisimpulse“ widmen sich
ganz konkret dem UNESCO-Welt-
erbe in Sachsen und dessen Ver-
mittlung. Sie fassen die Ergebnisse
des Bildungsprojektes ,Young
Climate Action for World Heritage“
zusammen und leiten daraus
praktische Impulse zum Thema
Welterbe und Bildung in Zeiten des
Klimawandels ab. Das Ziel der
»Praxisimpulse” ist es, nachhaltige
Lernerfahrungen an den UNESCO-
Welterbestatten in Sachsen zu
ermoglichen und so junge Men-
schen fir die Auseinandersetzung
mit dem Welterbe zu begeistern
und sie zu motivieren, selbst
Verantwortung flr deren Erhalt

zu Ubernehmen.

FUr wen sind die
»Praxisimpulse® gedacht?

Sie richten sich an alle Menschen,
die motiviert sind, auf aktivierende,
nachhaltige und ganzheitliche Art
und Weise lUber das UNESCO-Welt-
erbe zu lernen und andere daflr

zu begeistern. Da das UNESCO-
Welterbe transdisziplinar die Berei-
che Kultur- und Naturerbe, Welterbe
und Klimawandel, kulturelle und
nachhaltige Bildung berihrt, wen-
den sich die ,Praxisimpulse® an
Lehrende und Lernende in Schulen,
sind aber auch an Kultur- und
Naturerbeschitzende, Denkmal-
pflegende, Vermittlerinnen und

Vermittler in Kultur- und Bildungs-
einrichtungen, Museen und Besu-
cherzentren gerichtet. Lokale und
kommunale Akteure der Kultur- und
Denkmalpflege sowie der Bildungs-
und Jugendarbeit sind ebenfalls
angesprochen. SchlieBlich ist Welt-
erbe-Bildung nur durch Koopera-
tionen erfolgreich und sinnstiftend
fir alle Beteiligten: Akteure an Welt-
erbestatten erhalten die Chance,
mit jungen Menschen in Kontakt
zu treten, Schulen kénnen mit
Welterbestatten in ihrer Region
kooperieren und lokale sowie regio-
nale Akteure kdnnen wertvolle
Erfahrungen tber das Lernumfeld
einbringen und alle Partner in

der Region miteinander verbinden.

Wie ist die Publikation
aufgebaut?

e Teil 1: UNESCO-Welterbe in
Sachsen: Vorstellung der drei
Welterbestatten in Sachsen

e Teil 2: ,Young Climate Action for
World Heritage®: Vorstellung des
Projektes allgemein und in
Sachsen, sowie der darin ent-
standenen Schulprojekte und
Projektergebnisse

e Teil 3: Impulse fir die Bildungs-
arbeit zur Anwendung in Schulen
und Welterbestatten



UNESCO-
AufB3 ohnlich,
Welterbe grenezri]gls;\rfgrgi;gnd und
vielfaltig:
Welterbestatten in Sachsen

In Sachsen gibt es derzeit drei Kulturerbestatten, die von der UNESCO als
Welterbe anerkannt wurden. Alle drei sind grenziibergreifend beziehungs-
weise transnational. Sie reprasentieren das Kulturerbe mehrerer Staaten,
die sich gemeinsam verpflichtet haben, ihren Schutz im Rahmen der
Welterbekonvention — einer UNESCO-Konvention des internationalen Rechts
aus dem Jahr 1972 — zu gewéhrleisten. Der Welterbe-Titel bedeutet fir die
drei Statten und den Freistaat Sachsen deshalb nicht nur internationale
Anerkennung, sondern auch die Verpflichtung, sie fir die gesamte Mensch-
heit zu schitzen und zu erhalten.

Der deutsch-polnische Landschaftsgarten Muskauer Park/Park Muzakowski
wurde als erste sdchsische Statte im Jahr 2004 UNESCO-Welterbe. Er
liegt innerhalb eines UNESCO-Geoparks, dem Muskauer Faltenbogen/Luk
Muzakowski. Im Jahr 2019 folgte die Ernennung der seriellen Kulturland-
schaft Montanregion Erzgebirge/Krusnohoti mit 22 Bestanteilen in Sachsen
und Tschechien zum UNESCO-Welterbe. Im Sommer 2024 wurde nun auch
Herrnhut in der Oberlausitz gemeinsam mit Siedlungen der Herrnhuter
Bridergemeine in Ddnemark, den USA und Nordirland in die UNESCO-Welt-
erbeliste aufgenommen.

In ihrer Vielfaltigkeit erlauben die Welterbestatten in Sachsen die anschau-
liche Befassung mit unterschiedlichsten Themen im Schulunterricht. Sie
ermoglichen Schilerinnen und Schuilern einen Blick Uber den eigenen
Tellerrand hinaus. Sie kdnnen Vergangenheit mit Gegenwart und Zukunft,
persénliche mit gesellschaftlichen Fragestellungen und auch Menschen
unterschiedlicher Herkunft verbinden. Die ,,Praxisimpulse fir Schulen zum
UNESCO-Welterbe in Sachsen® sollen es Schilerinnen und Schilern aller
Schularten ermdoglichen, das Welterbe kennenzulernen und sich ortsbezogen
und praxisnah mit Fragen des Denkmal-, Natur- und Welterbeschutzes
auseinanderzusetzen. Basierend auf dem Projekt ,Young Climate Action for
World Heritage®, liegt der Fokus auf der aktuell gr6Bten Bedrohung fir
Welterbestétten: dem Klimawandel. Welterbestatten sind auf unterschied-
lichste Weise von den vielfaltigen Klimaverdnderungen bedroht. Trocken-
heit, Hitze und extreme Schwankungen des Grundwassers setzen
beispielsweise dem Gehdlzbestand im Landschaftsgarten in Bad Muskau
zu. Sie verdndern aber auch den Wald in der Montanregion Erzgebirge/
Krusnohoti und die Herrnhuter Garten. Welterbestatten erheben zugleich
den Anspruch, Vorbilder fir gute Praxis in der Denkmalpflege und fur
nachhaltige Entwicklung zu sein.

Wir hoffen, dass die ,Praxisimpulse® einen Beitrag zur Bildung fir nach-
haltige Entwicklung leisten und dabei nicht nur Wissen und Wertschatzung
des Welterbes unter jungen Leuten schaffen, sondern sie zugleich moti-
vieren, Verantwortung flir eine nachhaltige Entwicklung der Stétten, der
Gesellschaft und der Welt zu Gbernehmen.

Landesamt fiir Denkmalpflege Sachsen




Vorstellung der
UNESCO-Welterbestatten
in Sachsen

UNESCO-Welterbe Montanregion
Erzgebirge/Krusnohori

Kontakt An dieser grenziiberschreitenden Welterbestitte in Sachsen und der

Tschechischen Republik bildete der Rohstoffreichtum des Erzgebirges die
Welterbe Montanregion Grundlage fiir eine bergbauliche Entwicklung der gesamten Region. Uber
Erzgebirge e. V. 850 Jahre entwickelte sich hier eine vom Bergbau gepragte Kulturland-
Projektmanagerin fiir Bildung und schaft. Besonders der Abbau von Silber, Zinn, Kobalt, Eisen und Uran schuf
Vermittlung: Katharina Jesswein die Voraussetzungen fir herausragende wissenschaftliche Erkenntnisse
jesswein@montanregion- und bahnbrechende Innovationen im Bergbau und HGttenwesen, die
erzgebirge.de Bergbauregionen weltweit beeinflussten.

www.montanregion-erzgebirge.de
Bis heute sind wichtige Denkmale und landschaftliche Merkmale Uber und
unter Tage aus verschiedenen Bergbauepochen erhalten, wie Bergwerke,
Aufbereitungsanlagen, Wassermanagementsysteme, Halden, Pingen sowie
Bergstadte, die mit administrativen, sakralen und profanen Bauten von

dieser Entwicklung zeugen. DarUber hinaus hat der Bergbau im Erzgebirge
U N ESCO -Welterbe M USkauer nicht nur ein reiches materielles Erbe hinterlassen, sondern auch ein
° ° umfangreiches immaterielles Erbe, das sich in den noch immer lebendigen
Park /Park Muzakowski Traditionen der Region zeigt.

Kontakt Der Muskauer Park/Park Muzakowski ist ein Meisterwerk der Gartenkunst.
Inspiriert von englischen Landschaftsgarten gestaltete Hermann First
Stiftung ,,Flirst-Piickler-Park von Plckler-Muskau unterstltzt von seiner Gattin Lucie und Parkinspektor
Bad Muskau“ Jacob Heinrich Rehder zwischen 1815 und 1845 einen klassischen Land-
https://www.muskauer-park.de schaftsgarten. Aus der natlrlichen Eiszeitlandschaft mit dem darin einge-

betteten Flusslauf der NeiBe schufen sie mit viel kiinstlerischem Feingefuhl
gemeinsam eine ,idealisierte Natur®, die den Spaziergdnger mit immer
neuen Ausblicken Uberrascht. Harmonisch eingewoben in diese auBer-
gewdhnliche ,Naturmalerei“ sind das zentrale, architektonisch reizvolle
Schloss und seine Nebengebaude. First Plckler gilt als Begriinder der
modernen Landschaftsgestaltung mit Einflissen, die Gber Europa hinaus

bis nach Amerika reichten. ,,ES Mmuss mehr getan Werden,

Seit 1945 verlauft mitten durch den Park die deutsch-polnische Grenze. um Welterbe ZU SChUtzen’ damlt es
urch einen gemeinsamen zweistaatlichen Antrag gelangte der Muskauer ¥ H H

Eark/Park Mugzalfowski 2094 auf ;ietNeIterbi—T.i;%e?l}lichg’,ctzu?etz,;ﬂwurde aUCh fur dle Gen.eratlo.nen naCh .

damit die grenziberschreitende Zusammenarbeit bei der Erhaltung und uns erhalten blelbt. er planen eln

Wiederherstellung des kulturellen Erbes von Plckler gewirdigt. Eine enge .
Kooperation besteht auch mit dem ebenfalls grenziiberschreitenden Projekt das gena u das tun SO"I“
, L]

Muskauer Faltenbogen/tuk Muzakowa, ein transnationaler UNESCO-Geo-

park, der sich gemeinsame Gebiete mit dem Welterbe teilt. — Schilerin
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UNESCO-Welterbe Siedlungen
der Herrnhuter Bridergemeine,
Bestandteil Herrnhut

Kontakt Herrnhut wurde 2024 als Bestandteil einer transnationalen Serie gemein-
sam mit den Siedlungen der Briidergemeine Gracehill (Nordirland, UK) und
Stadt Herrnhut Bethlehem (USA) als Erweiterung der bereits anerkannten Welterbestatte
buergermeister@herrnhut.de Christiansfeld (Ddnemark) unter den Schutz der Welterbekonvention
www.ebu.de/welterbe gestellt. Gemeinsam reprasentieren die vier Siedlungen die Herrnhuter

. Bridergemeine und ihre weltweite Verbreitung.
Evangelische

Zinzendorfschule Herrnhut
Katrin Filschke
info@ezsh.de
www.ezsh.de

Herrnhut gilt als Griindungsort der Briidergemeine und wurde 1722 von
Graf Nikolaus Ludwig von Zinzendorf als ,,neue Stadt“ und Zufluchtsort
far protestantische Glaubensflichtlinge gegriindet. Die prototypische
Siedlungsform von Herrnhut und seine barocke Architektur spiegeln
gemeinsam mit dem Zinzendorf-Schloss Berthelsdorf sowie dem unver-
wechselbaren Charakter der Bridergemeine und ihrer Institutionen und
Traditionen den Ursprung und die Entwicklung der religiosen und gesell-
schaftlichen Ideale der Briidergemeinen wider. Das Modell der Herrnhuter
Siedlung wurde in 27 weiteren Siedlungen der Bridergemeine weltweit
nachgebildet, die zwischen den Jahren 1738 und 1807 gegriindet wurden.

,Der Klimawandel ruiniert nicht
nur unsere Zukunft, sondern auch
unsere Vergangenheit, indem
er die Welterbestatten zerstort.*

— Schilerin
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Young
Clim at e ACti on Das Gesamtprojekt:

Welterbe- und Klimaschutz
als zentrale Aufgabe

far heutige und zukiinftige
Generationen

Der Klimawandel zahlt zu den gréBten Bedrohungen fir den Erhalt von
UNESCO-Welterbestatten. Diese vor dem Klimawandel zu schitzen und
zugleich ihr Potential fir nachhaltige Entwicklung zu nutzen, ist des-
halb eine zentrale Aufgabe fir aktuelle und kommende Generationen.
Genau hier setzte das Projekt ,Young Climate Action for World Heritage*
an und brachte Welterbe-Bildung, die Agenda 2030 der Vereinten
Nationen und Bildung fur nachhaltige Entwicklung in einen innovativen
didaktischen Zusammenhang.

An einer von sechs UNESCO-Welterbestatten setzten sich Schilerinnen
und Schler aus dem Netzwerk der UNESCO-Projektschulen und darliber
hinaus in internationalen Teams kreativ und handlungsorientiert mit

der Frage auseinander: Wie kénnen wir Verantwortung fir nachhaltigen
Welterbe- und Klimaschutz Gbernehmen?

Klimawandel an UNESCO-Welterbestatten:
International gemeinsam handeln

Diese Frage wurde von der Projektgemeinschaft aus Schilerinnen und
Schilern, Lehrkréften und Akteurinnen und Akteuren der Welterbestatten
kreativ und kollaborativ beantwortet.

Folgende Welterbestatten waren am Projekt beteiligt:

e Wattenmeer

® Archdologischer Grenzkomplex Haithabu und Danewerk

e Bergwerk Rammelsberg, Altstadt von Goslar und Oberharzer
Wasserwirtschaft

® Schldsser und Parks von Potsdam und Berlin

e Montanregion Erzgebirge/Krusnohofi

e Siedlungen der Herrnhuter Briidergemeine, Bestandteil Herrnhut

21 Schulen aus Danemark, Deutschland, den Niederlanden, Polen und der
Tschechischen Republik nahmen am Projekt teil. Viele dieser Schulen
gehdren zum weltweiten Netzwerk der UNESCO-Projektschulen. Die grenz-
Ubergreifende Zusammenarbeit im Projekt tréagt dem Umstand Rechnung,
dass der Schutz von Welterbestitten sowie auch die Klimakrise inter-
national ein gemeinsames Handeln erforderlich machen. Ein Grundprinzip
der Bildung fir nachhaltige Entwicklung — global denken, lokal handeln -
wurde so an Welterbestétten praktisch erfahrbar.
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Handlungsorientiert und kreativ

Mit dem Projekt wurde ein innovativer pddagogischer Ansatz entwickelt
und erprobt, der Welterbe-Bildung und Bildung fir nachhaltige Entwick-
lung so miteinander verbindet, dass junge Menschen ihre eigenen Frage-
stellungen und Interessen mit dem Welterbe vor Ort verbinden, eine
persoénliche Verbindung zu ,,ihrem Erbe“ aufbauen und selbst fir dessen
Schutz aktiv werden kdnnen. Kern des pddagogischen Zugangs waren drei
Aspekte, die zentral fur Bildung fir nachhaltige Entwicklung sind und
besonderes Potential fir Welterbe-Bildung bieten:

e Ein auf die Lernenden ausgerichteter Ansatz, bei dem die Schlerinnen
und Schuler mit ihren Interessen, Fragen, Erfahrungen und Vorannah-
men im Mittelpunkt stehen

e Handlungsorientiertes Lernen, bei dem die Lernenden selbst tatig sind,
indem sie in Dialogen und Begegnungen, in Reflexionen, Aktionen und
Praxisformaten fir die Umsetzung ihrer eigenen Ideen aktiv sind

e Transformatives Lernen, das nicht an den Schultiiren Halt macht,
sondern aktuelle Fragestellungen vor Ort aufgreift und besondere
Moglichkeiten bietet, Perspektiven zu wechseln und die Wirklichkeit
mit zu verdndern und zu gestalten

Entsprechend war das Erleben der UNESCO-Welterbestitten vor Ort
zentral. In interkulturellen Gruppen entdeckten die Schilerinnen und
Schiler ,ihre“ Welterbestitten. Sie untersuchten, wie sie durch den Klima-
wandel bedroht sind und erkundeten ihr Potenzial fir nachhaltige Entwick-
lung. Die Arbeit vor Ort war durch vielfaltige Ansatze und Formate gepriagt
und reichte von Fihrungen, gemeinsamen Arbeitseinsdtzen zum Schutz
und zur Pflege des Welterbes bis hin zu erforschenden Erkundungen,
Rollenspielen sowie persdnlichen und gruppendynamischen Reflektionen
der Erfahrungen unter den Jugendlichen und mit Expertinnen und Exper-
ten. Gerade an den grenzilibergreifenden und transnationalen Welterbe-
statten forderte die interkulturelle Zusammenarbeit der Jugendlichen das
Hinterfragen und Erweitern eigener Perspektiven auf die Welterbestétten
und damit einen Blick Uber den eigenen Tellerrand hinaus. Dieses inter-
kulturelle Entdecken vor Ort erméglichte den Schilerinnen und Schilern,
ein ganzheitliches und kritisches Versténdnis fir den spezifischen Wert
der Welterbestéatten, ihre heutigen Herausforderungen und ihr Potenzial
zu entwickeln. Dartber hinaus konnten die Jugendlichen eine persdnliche
Verbindung zu den Statten herstellen, indem sie diese mit ihren eigenen
Interessen und Fahigkeiten und den dringenden Fragen, die sie in Bezug
auf Klimawandel und Nachhaltigkeit haben, verknlpften. Beide Dimen-
sionen waren wichtig, um sie auf den nachsten Schritt vorzubereiten:

die Entwicklung und Umsetzung eigener Projekte zum Thema Welterbe
und Klimaschutz.

,FUr mich ist das Welterbe etwas,
das mich mit anderen Menschen
und uns als Menschheit miteinander
verbindet.* — schiilerin
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»Das Projekt hilft jungen Menschen,
die Verbindung zwischen Gegenwart
und Vergangenheit zu verstehen.
Wenn man die Welterbestatten vor Ort
entdeckt, erhilt man tiefgehende
Einblicke und mochte helfen, sie zu
schitzen.* — schiierin
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Schilerinnen und Schuler aktiv fur Welterbe- und
Klimaschutz

Inspiriert von den Lernerfahrungen an den Welterbestédtten entwickelten
die Projektteilnehmenden Uber ein Schuljahr hinweg eigene Projekte.
Dieser lange Zeitrahmen ermdéglichte es ihnen, sich tiefgehend mit dem
Thema auseinanderzusetzen, neue Perspektiven zu entwickeln und ihre
Projektideen aus den Workshops stetig weiterzuentwickeln und umzuset-
zen. Die Lehrkrafte unterstltzten die Schilerinnen und Schiler, indem sie
die Projektarbeit in den Unterricht, in thematisch passende Schulprojekte
oder in schulische Arbeitsgemeinschaften wie UNESCO-Arbeitsgruppen
integrierten. Dies geschah in enger Zusammenarbeit mit den Akteurinnen
und Akteuren der Welterbestatten, die sich in den Prozess einbrachten und
die Jugendlichen mit weiteren Informationen unterstitzten, sie mit Exper-
tinnen und Experten vernetzten und kritisch-reflektiert sowie unterstit-
zend berieten. Das Institute Heritage Studies brachte in diesen Prozess die
fachliche Perspektive auf das Welterbe ein und beriet die Welterbestitten
und Schulen in der inhaltlichen Ausrichtung der Schulprojekte. Die bei der
Deutschen UNESCO-Kommission angesiedelte Bundeskoordination der
UNESCO-Projektschulen beriet die Lehrkrafte und unterstitzte durch
digitale Sprechstunden und Lehrkrafteforen die Einbindung des Projektes
in den Schulunterricht und die didaktische Umsetzung.

Am Ende dieses intensiven, oft herausfordernden und langwierigen
Arbeitsprozesses identifizierten sich die Schilerinnen und Schler sehr mit
den erzielten Ergebnissen und hatten nachhaltige Verbindungen zu ihren
jeweiligen Welterbestétten aufgebaut. Die Bandbreite der von ihnen entwi-
ckelten Projekte reichte von Kunstaustellungen, Filmen und Podcasts,
einem Escape Game und einem Krimi-Dinner bis hin zu Ratselspielen und
Social-Media-Kampagnen. Die Projekte der Jugendlichen hatten alle ein
gemeinsames Ziel: Sie wollten ihre Schulgemeinschaften und dariber
hinaus Menschen in ihrem Lebensumfeld erreichen und weitergeben, was
sie Uber das Welterbe und den Klimawandel gelernt und erfahren hatten.
Sie wollten weitere Menschen ermutigen, selbst Uber das Thema nachzu-
denken und sie fur die Aufgabe des Welterbe- und Klimaschutzes aktivie-
ren. Sie taten dies auf hdchst kreative Weise, indem sie jedes der Projekte
einzigartig personlich gestalteten und vermittelten.

® Kunstausstellung: Eine beeindruckende und beriihrende
Kunstausstellung am Rammelsberg von Schilerinnen und
Schilern mit den personlichen Perspektiven auf das klimabe-
dingte Waldsterben im Welterbe im Harz

MORD  AUF
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® Krimi-Dinner: Darf man mitten in der archZologischen
Welterbestatte Haithabu und Danewerk Windrader bauen? Ein
Spiel von Jugendlichen fir Jugendliche zum Lernen, Nach-

denken und Ratseln

® Filme: Schilerinnen und Schiler hinter und vor der Kamera zeigen die Schénheit
des Wattenmeers, fragen nach den Auswirkungen des Klimawandels und motivieren
zum nachhaltigen Handeln
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,Young Climate Action for
World Heritage” in Sachsen

Die folgende interkulturelle Projektgemeinschaft aus grenziber-
schreitenden Welterbestédtten und Schulen aus Sachsen und der
Tschechischen Republik arbeitete im Projekt zusammen:
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Montanregion Erzgebirge/Krusnohofi

® Gymnasium Marienberg
® Oberschule ,,Gottfried Pabst von Ohain“ Freiberg
(UNESCO-Projektschule)

Siedlungen der Herrnhuter Briidergemeine, Bestandteil Herrnhut

e Evangelische Zinzendorfschulen Herrnhut
e Richard-von-Schlieben-Oberschule Zittau
(UNESCO-Projektschule)

In intensiver grenzlibergreifender Zusammenarbeit mit Schulen
aus dem UNESCO-Schulnetzwerk der Tschechischen Republik:

e Gymnazium Mlada Boleslav (UNESCO-Projektschule)
e Stiedni uméleckopriimyslova $kola sklafska Kamenicky Senov/
Sekundarschule fiir Glasmacherkunst in Kamenicky Senov

\(UNESCO—Projektschule)

Klimawandel und Welterbe in Sachsen

Der Klimawandel ist eine der gréBten Herausforderungen fiir den Schutz und
die Erhaltung von Welterbestatten und wird in Zukunft eine immer wichti-
gere Rolle spielen. Welterbestatten in Sachsen sind bereits heute durch den
Klimawandel bedroht: Das Waldsterben hat Auswirkungen auf das arch&o-
logische Erbe in der Montanregion. Extremwetterereignisse und Trockenheit
kénnen zu Schaden an Gebduden und Garten fuhren, die ein wichtiger

Teil des Erbes in Herrnhut sind und die Erhaltung des historischen Gehdlz-
bestandes im Muskauer Park erschweren.

Doch die Welterbestatten in Sachsen haben auch das Potential, klima-
freundliche und nachhaltige Entwicklung anzuregen. Zum Bespiel kann die
200-jahrige Gartentradition im Muskauer Park Wege aufzeigen, Gehdlze in
einer eigenen Baumschule lokal groBzuziehen und resilienter zu machen.
Die traditionelle Wasserwirtschaft in der Montanregion kann fir lokale und
nachhaltige Energiegewinnung am historischen Beispiel inspirieren. Und die
far Herrnhut typischen innerstéadtischen Garten geben Impulse fur eine
griine Stadtgestaltung.

Die am Projekt beteiligten Jugendlichen aus Sachsen und Tschechien
setzten sich aktiv mit beidem auseinander: mit den Herausforderungen des
Klimawandels fir Welterbestatten und mit deren Potentialen fir Nachhaltig-
keit. Sie diskutierten mit Expertinnen und Experten, wurden gemeinsam
kreativ und suchten in ihren eigenen Projekten Antworten auf die Fragen:
Wie kdnnen wir gemeinsam unser Erbe in Zeiten des Klimawandels bewahren?
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in Sachsen. Erstellt von: Anja Riese.
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Projekthohepunkte

® Denkmalmesse Leipzig: November 2022: An der internatio-
nalen Tagung ,,Welt.Erbe.Klima“ auf der Européischen Leit-
messe fur Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausanierung
denkmal in Leipzig nahmen Schlerinnen, Schiler und Lehr-
krafte aus dem Projekt teil und schilderten den Tagungsteil-
nehmenden eindricklich ihre Erlebnisse im Welterbe.

® Workshop Montanregion Erzgebirge/Krusnohoti: Oktober 2022: Deutsche und
tschechische Schilerinnen und Schiler entdeckten die Montanregion Uber und
unter Tage. Die Themen Wasser, Wald und Bergstadte boten ihnen Anknlipfungs-
punkte fir die Auseinandersetzung mit dem Klimawandel.

® Workshop Herrnhut: Oktober 2022: Deutsche und tschechi-

sche Schulerinnen und Schiler tauschten sich Uber Herrnhut, " i/ 6
seine Schénheit und seine Besonderheiten aus und lernten ® Youth Summit in Berlin: November 2023: Nach einer langen intensiven Arbeitsphase prasentierten die
dabei voneinander. Das nachhaltige Bauen und die Gartenkul- Schulen in Berlin ihre Projektergebnisse, tauschten ihre Erfahrungen aus und diskutierten am aktuellen
tur in Herrnhut inspirierte die Jugendlichen zu eigenen kinst- Beispiel in Berlin gemeinsam mit Akteurinnen und Akteuren aller sechs Welterbestatten Uber Welterbe-
lerischen Projekten. und Klimaschutz.

Jan-Aug Sept-Dez Jan-Aug Sept-Okt Nov Jan-Dez

2023

Einbeziehen der Interkulturelle Eine intensive Arbeits- Jugend in Aktion: Youth Summit Priasentation der
Projektgemeinschaft Kick-off-Workshops phase: Schiilerinnen Schiilerinnen und in Berlin Projektergebnisse
an den und Schiiler setzen Schiiler prasentieren und Publikationen
Welterbestitten ihre eigenen Projekte ihre Projekte
um
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Schulprojekte in Sachsen

® Internationales UNESCO-
Schulcamp deutscher und
polnischer Schulen
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Internationale Schulcamps
der UNESCO-Projektschulen
in Zittau und Zagan

Die UNESCO-Projektschule Richard-von-Schlieben-Oberschule in Zittau
und die polnische UNESCO-Projektschule I Liceum im. Stefana Banacha
Zagan hatten im Projekt an verschiedenen Workshops in Herrnhut und in
der Welterbestatte Schlésser und Parks von Potsdam und Berlin teil-
genommen. Motiviert durch die internationale Zusammenarbeit zum Thema
Welterbe schlossen sie sich wéhrend des Projektes zusammen. Auf der
Grundlage der Workshop-Erfahrungen organisierten sie als UNESCO-Pro-
jektschulen zwei internationale UNESCO-Schulcamps zu Klimawandel,
O0kologischem FuBabdruck und dem lokalen Kulturerbe in Zittau und
Zaganh — und luden dazu auch die Johannes-Kepler-Schule als Leipziger
UNESCO-Projektschule ein. Sie Ubertrugen die Erkenntnisse aus den
Workshops auf ihren lokalen Kontext, indem sie sich vor Ort in Zittau und
Zagah mit dem lokalen Erbe und den Einfliissen des Klimawandels darauf
beschaftigten.

® Schilerinnen informieren
auf Instagram Uber das Wald-
sterben in der Montanregion

Ungeféhr
unserer Baume sind

= krank.

Griinde fir diesen
traurigen Fakt sind
Hitze, Trockenheit,
Stirme und
ingesamt der

Diese
Bedrohungen
sehen wir @
auch in unserem %

" Welterbe, hier in
Gersdorf.

Verankerung von Nachhaltigkeit
und Klimawandel in der Montan-
region Erzgebirge/Krusnohori

Das Bewusstsein flr den Wert des Bergbauerbes und das Engagement fir
seinen Schutz im Erzgebirge ist grof3. Die am Projekt beteiligten Schulerin-
nen und Schiler sind jedoch zunehmend besorgt dariber, wie sich der
Klimawandel in Zukunft auf dieses Erbe auswirken kénnte. lhr Vermitt-
lungsansatz: ihre Klassen- und Schulgemeinschaften flir den Einsatz fir
das Welterbe mobilisieren. Die tschechische Gruppe des Gymnazium Mlada
Boleslav veranstaltete in ihrer Schule eine Rallye zum Thema Nachhaltig-
keit und Welterbe. Die Schilerinnen und Schiler des Gymnasiums Marien-
berg wurden auf Instagram aktiv und organisierten eine Kampagne, um
das Bewusstsein fir die Gefdhrdungen des Erbes durch die Klimakrise zu
scharfen. Sie fihrten das Thema in ihrer Schule auch nachhaltig fort: etwa
mit dem deutsch-tschechischen Schulprojekt , Klimawandel findet Stadt”
(Oktober 2024), das von den lokalen Verantwortlichen flr das Welterbe
unterstitzt wird.
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® Eine tschechische Schiulerin
préasentiert ihre gravierten
Glasfliesen mit Motiven aus
Herrnhut

Die Schonheit von Herrnhut
bewahren und Wissen uber das
Welterbe weitergeben

Die deutsch-tschechische Zusammenarbeit in Herrnhut verband zwei
kreative Ansatze: Die tschechischen Schilerinnen und Schiler der
Sekundarschule fiir Glasmacherkunst in Kamenicky Senov waren von der
Schénheit von Herrnhut tief beeindruckt und wollten ihre Erfahrungen

weitergeben und das Bewusstsein flr dessen einzigartiges Erbe verbreiten.

Sie setzten ihre kiinstlerischen Fahigkeiten ein, um gravierte Glasfliesen
und Schmucksticke herzustellen, die von ihren Entdeckungen vor Ort
inspiriert waren.

Die lokalen Schulerinnen und Schiler der Evangelischen Zinzendorfschulen
Herrnhut waren insbesondere durch den internationalen Austausch mit
den tschechischen Jugendlichen inspiriert. Sie wollten deshalb mehr tber
die globale Bedeutung von Herrnhut und die Idee des Welterbes erfahren.
Sie entwickelten Quizfragen, um das Wissen, das sie Uber Herrnhut und
dessen Kulturerbe und seine internationale Anerkennung erworben hatten,
an ihre Mitschilerinnen und Mitschiler und die értliche Gemeinschaft
weiterzugeben. Besonders beeindruckend ist das Engagement, mit dem
Schilerinnen, Schiiler und Lehrkrafte in Herrnhut Uber das Projekt hinaus
fur das Welterbe aktiv geblieben sind, sodass die Schulgemeinschaft zu
einem zentralen Akteur im Schutz des Welterbes geworden ist.

»Mein Beitrag besteht darin, das Bewusst-
sein fur die Probleme und Risiken des
Klimawandels fur Welterbestatten zu
scharfen. Gemeinsam sind wir stark. Und
je mehr Menschen helfen, desto besser
konnen wir das Welterbe schiutzen.*

— Schilerin
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Projektergebnisse

Das Projekt und seine Teilprojekte in Sachsen und der Tschechischen
Republik haben sowohl zur nachhaltigen Umsetzung der Welterbekonven-
tion als auch zu innovativen Erfahrungen fir die beteiligten Akteure und
Umsetzungspartner beigetragen. Es hat — wie im Titel formuliert — mit
der Fokussierung auf Nachhaltigkeit und Klimawandel seine inhaltliche
Botschaft eingeldst: einen Beitrag zur VerknUpfung von Welterbe-Bildung
und Bildung fir nachhaltige Entwicklung zu leisten und dazu nicht zuletzt
die fir Nachhaltigkeit wichtige Zielgruppe der Schilerinnen und Schler
flr die Auseinandersetzung mit dem Welterbe zu mobilisieren. Und dies
in grenzliibergreifender Zusammenarbeit, die der globalen Bedeutung der
Welterbestatten, ihrem Potential als interkulturellem Lernort und der
Notwendigkeit, fur ihren Schutz in Zeiten des Klimawandels international
zusammenzuarbeiten, gerecht wurde.

»Young Climate Action for World Heritage“ zeigte einzigartige Méglichkei-
ten auf, wie junge Menschen fir den nachhaltigen Schutz von UNESCO-
Welterbestatten in Zeiten des Klimawandels motiviert und darin einbezogen
werden kénnen. Durch den erfolgreich erprobten pddagogischen Ansatz
forderte das Projekt bedeutungsvolle Erlebnisse und Lernerfahrungen

an Welterbestatten, was wiederum die Motivation der jungen Menschen
starkte und zu einer dynamischen Auseinandersetzung mit dem Welterbe
fUhrte. Die entstandenen Schulprojekte, die die persénliche Entwicklung
der Projektteilnehmenden, die Vielfalt junger Perspektiven, ihr kreatives
und innovatives Denken sowie ihr Wissen und ihre Inspiration zur Diskus-
sion von Anpassungsstrategien widerspiegeln, sind allesamt Zeugnisse fur
den Erfolg des Projektes.

Die didaktischen Ansatze und Methoden, die im Projekt entwickelt, modell-
haft getestet und weiterentwickelt wurden, eignen sich in besonderer
Weise flr eine breitere Umsetzung an weiteren Schulen und Welterbestat-
ten. Damit weist das Projekt einen Weg auf, wie die im ,,Policy Document
on Climate Action for World Heritage“ (UNESCO 2023) geforderten Bildungs-
maBnahmen zu Welterbe und Nachhaltigkeit auch an weiteren Schulen und
Welterbestatten umgesetzt werden kdnnen.

Alle Schulprojekte auf der Projektwebseite ansehen:
www.heritagestudies.eu/youngclimateaction
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http://www.heritagestudies.eu/youngclimateaction

Impulse

UNESCO-Welterbestatten -
Orte der Begegnung und
des Lernens fiir eine nach-
haltige Entwicklung

Weltweit machen aktuell 1.223 UNESCO-Welterbestétten in 168 Staaten -
von Machu Picchu in Peru bis zum Great Barrier Reef in Australien — die
Geschichte der Menschheit und der Erde erlebbar. In dieser Vielfalt ist
jedes Kultur- und Naturerbe fir sich auBergewdhnlich, doch sind alle Orte
durch den Welterbe-Gedanken miteinander global verbunden. In Sachsen
er6ffnet jeder Streifzug durch die grenziiberschreitenden Kulturerbestat-
ten Montanregion Erzgebirge/Krusnohoti, Muskauer Park/Park Muzakowski
und Herrnhut als eine der Siedlungen der Herrnhuter Bridergemeine
vielschichtige Einsichten in die Entwicklungen und Verflechtungen von
Natur und Kultur, in die wechselseitige Geschichte von Mensch, Gesellschaft
und Technik.

Die direkte Begegnung mit oft jahrhundertealten Zeitzeugnissen lenkt den
Blick in Vergangenheit und Gegenwart zugleich. Diese Erfahrung legt
offen: Alles ist im Prozess, alles verdndert sich, nichts halt ewig. In Kon-
trast und Auseinandersetzung mit unserer stetig schnelllebigeren digitalen
Lebenswelt er6ffnet sich Schilerinnen und Schilern hier im Betrachten
und Innehalten die Chance, sowohl ein Verstandnis fliir das Bewahren

des kulturellen Erbes als auch ein Verstandnis fir die Kreation nachhaltiger,
zukUnftig tragfahiger Lebens- und Wirtschaftswege zu gewinnen.

Fur Schulklassen schaffen die Welterbestatten mit ihren interaktiven,
begreifbaren Besuchsinformationszentren und Ausstellungen Themen-
rdume der interkulturellen Begegnung, aktiven Erkundung und lebendigen
Debatte. Originale Objekte, digitale Medien, an Lehrpldnen ausgerichtete
Unterrichtsangebote und Materialien er6ffnen Lehrkraften ideale Unter-
richtsbedingungen und jungen Menschen unvergessliche Lernerlebnisse an
authentischen Orten. Ob im Fachunterricht, in facherverbindenden Projek-
ten oder am klassischen Wandertag, hier erweitern Schilerinnen und
Schiler ihren Wissenshorizont, erschlieBen sich Handlungsspielrdume, um
Haltungen, Werte und Normen zu hinterfragen und entwickeln Zukunfts-
kompetenzen, um komplexe Lebensfragen zu beantworten:

e Worauf fuBt unsere Kultur und Identitat?
Wie wollen wir morgen sein und leben?

Welche Errungenschaften vergangener Tage
greifen wir auf und entwickeln sie weiter?

Was bedeutet uns das Welterbe und wie wollen
wir es nutzen und erhalten?

Zur Beantwortung sind vernetzendes Lernen, Visionsorientierung und
Partizipation gefragt — die drei didaktischen Kernprinzipien einer Bildung
far nachhaltige Entwicklung. Auf geht’s! Ein Besuch der sdchsischen
Welterbestatten lohnt sich — immer!




Aufbau und Inhalt s
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In diesem Teil werden praktische Impulse gegeben, wie die Themen
Welterbe, Klimawandel und Nachhaltigkeit in einem schulischen Kontext

in Zusammenarbeit mit den Welterbestétten als auBerschulische Lernorte
vermittelt werden kénnen. Die pddagogischen Ansdtze und Methoden
wurden im Projekt ,,Young Climate Action for World Heritage“ entwickelt
und erprobt und fir die Praxisimpulse aufbereitet. Die Welterbestatte
Muskauer Park/Park Muzakowski wurde zuséatzlich zu den am Projekt
beteiligten Welterbestitten einbezogen, da sie sich ebenfalls hervorragend
als Lernort fur Welterbe- und Klimabildung und fir die Anwendung der im
Projekt erprobten Methoden eignet.

Das Erleben des Welterbes vor Ort, sowohl in angeleiteten Aktivitaten als
auch mit der Moglichkeit zu individuellen und interessengeleiteten Erkun-
dungen, hat sich in ,Young Climate Action for World Heritage“ als ein
wesentlicher Aspekt im Hinblick auf die Identifikation, das Engagement
und die Handlungsmotivation der Teilnehmenden erwiesen. Daher ist ein
Ausflug zu den Welterbestatten, in Form einer Exkursion, eines Projekt-
oder Wandertages, ein zentraler Baustein der Praxisimpulse. Impuls 1
~UNESCO-Welterbe schitzen und dem Klimawandel begegnen® und
Impuls 2 ,Was macht die Welterbestatten in Sachsen auBergewdhnlich?“
eignen sich fur die Einflihrung des Themas Welterbe und Klimawandel im
Klassenzimmer. Impuls 3 ,Welterbe vor Ort entdecken“ bietet Anregungen
flr eine Exkursion und das Entdecken vor Ort. Wenn alle motiviert sind,
einen Schritt weiter zu gehen und ein eigenes Projekt zum Thema Welt-
erbe und Klimaschutz zu entwickeln, dann hilft Impuls 4 weiter:

»IN 10 Schritten zum eigenen Welterbe-Projekt*.

FUr welche Klassen und Facher sind die Impulse fir die
Bildungsarbeit geeignet? Wie werden sie angewandt?

Die Impulse richten sich an alle, die eine Welterbestatte aktiv erkunden
wollen. Sie enthalten provokante und interessante Fragen fir die persoén-
liche und kollektive Reflexion Uber das Welterbe. Die Impulse haben das Ziel,
dem Welterbe auf neuen Wegen zu begegnen und andere Perspektiven
kennenzulernen - experimentell, explorativ, kreativ, kritisch und hand-
lungsorientiert. Sie sollen einladen, neu Uber das Verhaltnis zu ,unserem*
Erbe nachzudenken. Dazu dienen die Fragen in den Sprechblasen. Sie lassen
sich individuell oder gemeinsam, schriftlich oder mindlich, im gesamten
Klassenverband oder in Arbeitsgruppen beantworten.

Die Fragestellungen und Aufgaben eignen sich fir Oberschulen und
Gymnasien, insbesondere fir den projektorientierten oder facherverbin-
denden Unterricht. Lehrkrafte kénnen die didaktischen Anregungen
differenziert an ihr Unterrichtsfach und das Lernniveau ihrer Schilerinnen
und Schiler anpassen. Viele der Impulse kdnnen direkt von den Schile-
rinnen und Schilern bearbeitet werden.

Welterbe-Bildung und Bildung fir nachhaltige Entwicklung verbinden
Kultur und Natur, historische, gegenwartige und zukunftsgerichtete
Perspektiven sowie lokale Lernorte und globale Fragestellungen.

Wo kann ich mich Uber Welterbe
und zu den Welterbestatten
in Sachsen informieren?

® Welterbe allgemein
und in Sachsen

® Welterbe Siedlungen der Briider-
gemeine, Bestandteil Herrnhut

UNESCO World Heritage Centre:
whc.unesco.org

Institute Heritage Studies:
heritagestudies.eu

Deutsche UNESCO-Kommission:
www.unesco.de/kultur-und-natur/
welterbe

Sichsisches Staatsministerium fir
Regionalentwicklung:
www.bauen-wohnen.sachsen.de/
welterbe-in-sachsen-4218.html

® Welterbe Montanregion Erzge-
birge/Krusnohofri

Erzgebirge/Krusnohofi Mining
Region - UNESCO World
Heritage Centre:
whc.unesco.org/en/list/1478

Welterbe Montanregion
Erzgebirge e.V.:
www.montanregion-erzgebirge.de

Bildungsprogramm des Montan-
region Erzgebirge e.V.:
www.montanregion-erzgebirge.de/
bildung.html#

Deutsche UNESCO-Kommission:
www.unesco.de/kultur-und-natur/
welterbe/welterbe-deutschland/
montanregion-erzgebirge-krusno-
hori

Moravian Church Settlements -
UNESCO World Heritage Centre:
whc.unesco.org/en/list/1468

Moravian Church Settlements:
moravianchurchsettlements.org

Evangelische Briidergemeine
Herrnhut:
www.ebu.de/welterbe

Deutsche UNESCO-Kommission:
www.unesco.de/kultur-und-natur/
welterbe/welterbe-deutschland/
siedlungen-der-herrnhuter-
bruedergemeine

® Welterbe Muskauer Park/
Park Muzakowski

Muskauer Park/Park Muzakowski —
UNESCO World Heritage Centre:
whc.unesco.org/en/list/1127

Stiftung ,,Flrst-Plickler-Park
Bad Muskau*“:
www.muskauer-park.de

Unterrichtsmaterialien der Stiftung
»Flrst-Plickler-Park Bad Muskau*:
www.muskauer-park.de/pueckler-
junior

Muskauer Faltenbogen:
www.muskauer-faltenbogen.de

Deutsche UNESCO-Kommission:
www.unesco.de/kultur-und-natur/
welterbe/welterbe-deutschland/
muskauer-park-park-muzakowski
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„Fürst-Pückler-Park Bad Muskau“: www.muskauer-park.de/pueckler-junior
„Fürst-Pückler-Park Bad Muskau“: www.muskauer-park.de/pueckler-junior
http://www.muskauer-faltenbogen.de
http://www.unesco.de/kultur-und-natur/welterbe/welterbe-deutschland/muskauer-park-park-muzakowski
http://www.unesco.de/kultur-und-natur/welterbe/welterbe-deutschland/muskauer-park-park-muzakowski
http://www.unesco.de/kultur-und-natur/welterbe/welterbe-deutschland/muskauer-park-park-muzakowski

® Impuls 1

UNESCO-Welterbe schutzen

und dem Klimawandel

begegnen

UNESCO-Welterbe

Was verbindet die Pyramiden von
Gizeh in Agypten mit der Freiheits-
statue in New York oder mit dem
Wattenmeer? Sie alle sind UNESCO-
Welterbestatten. Eine Welterbe-
statte ist ein Kultur- oder Naturerbe,
das eine einzigartige Bedeutung

fir alle Menschen weltweit hat. Die
UNESCO bezeichnet diese einzig-
artige Bedeutung als ,,auBerge-
wohnlichen universellen Wert“. Mit
anderen Worten: Welterbestatten
sind wertvolle materielle Spuren,
Objekte, Gebaude, Naturrdume oder
Landschaften.

Sie lassen uns die Geschichte

der Menschheit und des Planeten
erleben: Sie erzdhlen uns noch
heute viel tGber die Entwicklung von
Mensch und Natur in verschiedenen
Zeiten und Regionen der Erde, Uber
kulturelle und nattrliche Vielfalt,
Uber innovative Verdnderungen,
aber auch Uber Herausforderungen,
Konflikte und Katastrophen, denn
auch sie sind Teil des Erbes der
Menschheit. Die Zerstérung einer
Welterbestitte wéare ein Verlust

fur alle Menschen auf der Welt.
Daher sollten sie fur und durch uns
alle geschitzt werden. (Institute
Heritage Studies 2022)

Testet euer Wissen mit dem
Welterbe-Quiz:

heritagestudies.eu/wissensquiz
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Habt ihr schon mal
etwas geerbt oder
werdet ihr etwas erben?
Was ist es und was
bedeutet es euch?

Was ist euch so wichtig,
dass ihr es fiur die
nachsten Generationen
erhalten und an diese
weitergeben mdchtet?

Kennt ihr UNESCO-
Welterbestatten?
Was zeichnet sie aus
und warum sollen sie
erhalten werden?

Wo oder wie erlebt ihr
den Klimaawandel in
eurer Heimat? Gibt es
einen Schulgarten, der
unter der Trockenheit
leidet? Ist die
historische Altstadt

im Sommer Uberhitzt
oder wird von
Uberschwemmungen
bedroht? Gibt es
Naturgebiete, die sich
durch den Klimawandel
stark verandert haben?

Konnen Welterbestatten
helfen das Klima zu
schitzen? Findet ihr
selbst ein Beispiel?

Welterbe im Klimawandel

Der Klimawandel bedroht UNESCO-
Welterbestitten Gberall auf der
Welt. Stirme, Brinde, Uberschwem-
mungen, DUrren, die Erwdrmung
der Ozeane und der Verlust der
biologischen Vielfalt gefdhrden auch
das Kultur- und Naturerbe. Beispiele
far die dramatischen Folgen des
Klimawandels fur Welterbestitten
sind die regelméaBigen Uber-
schwemmungen von ,Venedig

und seinen Lagunen® (Italien), das
Abschmelzen der Gletscher am
»Mount Kilimanjaro“ (Tansania) oder
das Korallenbleichen und -sterben
am ,Great Barrier Riff“ (Australien).
Doch auch in Deutschland sind
Welterbestatten durch den Klima-
wandel bedroht. Im Welterbe
»Schlésser und Parks von Potsdam
und Berlin“ sterben Badume auf-
grund der langen Hitze- und Tro-
ckenperioden. Im Welterbe im Harz
»Rammelsberg, Altstadt von Goslar
und Oberharzer Wasserwirtschaft®
hat das durch den Klimawandel
verursachte Waldsterben massive
Auswirkungen auf das Bergbauerbe.
Im Welterbe ,Wattenmeer® verdndert
sich durch die erh6hte Wassertem-
peratur das Okosystem und Zugvé-
gel finden nicht mehr genug
Nahrung an ihren Rastplatzen.

Welterbe kann Klima
schitzen

Welterbestatten sind nicht nur
durch den Klimawandel bedroht. Sie
kdnnen uns heute auch inspirieren,
klimafreundlich und nachhaltig zu
handeln. Naturerbestatten dienen
dem Schutz der Natur, erhalten die
Artenvielfalt und manche speichern
sogar Kohlenstoffdioxid. Kulturerbe-
statten zeigen uns zum Beispiel,
wie Menschen nachhaltig ihr Land
bewirtschaftet haben, wie Stadte
grin und lebenswert gestaltet, wie
Wasser als Energiequelle genutzt
wurde oder mit klimafreundlichen
Materialien gebaut werden kann.

Findet Welterbestitten
in Deutschland und weltweit:

www.unesco.de/karte

whc.unesco.org/en/list
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® Vom Wasserrad zur Energiewende: Die Oberharzer Wasser-
wirtschaft ist eines der gréBten Energiesysteme der vorin-
dustriellen Zeit weltweit. Die im Schacht laufenden Turbinen
erzeugen bis heute den GroBteil des Stromes fur St. Andreas-
berg - regenerativ, nachhaltig und damit klimaneutral.

,swWenn ich an das Welterbe im
Harz denke, fuhle ich mich an
unsere Vergangenheit erinnert
und daran, wie wichtig es ist,
sie fur eine bessere Zukunft zu
nutzen.” — schilerin

® Nachhaltiges Bauen im Welterbe: In Herrnhut werden nachhaltige Bautechniken
verwendet, um die historischen Gebiude fir kommende Generationen zu erhalten.

® Im Welterbe Schldsser und Parks von Potsdam und Berlin
werden lokal in eigenen Gértnereien vor Ort die Pflanzen
gezogen, um sie widerstandsfahiger gegen den Klimawandel
zu machen.
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@ Impuls 2

Was macht die
Welterbestatten in Sachsen
global auBergewdhnlich?

UNESCO-Welterbestatten

sind Kultur- und Naturerbe-

statten, die nicht nur fur

die Menschen in der Region,

sondern fir alle Menschen
weltweit von Bedeutung
sind. In Sachsen gibt es
drei Kulturerbestatten, die
als UNESCO-Welterbe
anerkannt wurden. Lebt
man in oder in der Nihe
einer Welterbestatte, arbei-
tet dort oder geht dort zur
Schule, ist das Welterbe
auch Lebensraum und
Alltag. Dann lohnt es sich,
einen Blick Uber den Teller-
rand hinaus zu werfen und
die eigene Heimat neu zu
entdecken. Denn alle drei
Welterbestitten in Sachsen
haben auBBergewdhnliches
kulturelles Erbe zu bieten.
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UNESCO-Welterbe Montanregion
Erzgebirge/Krusnohori

Die Montanregion ist eine grenz-
Ubergreifende auBergewdhnliche
Bergbaulandschaft. Sie entstand in
800 Jahren durch den Abbau und
die Verarbeitung von Silber, Zinn,
Kobalt, Uran und Eisen. Das reiche
montane Erbe Uber und unter Tage
ist bis heute erlebbar.

Die Montanregion war das globale
Zentrum fur Technologie und
Wissenschaft im Montanwesen.

Die hier entwickelten Innovationen
pragten den Bergbau weltweit, wie
unter anderem Technologien zur
Wasserhebung und zur Erzaufberei-
tung, wissenschaftliche Errungen-
schaften oder die Erstellung erster
geologischer Karten, erste bergbau-
technischer Lehr- und Sachbucher
oder die Grindung der ersten
Bergakademie der Welt in Freiberg.

Der Spruch ,Alles kommt vom
Bergbau her” ist im Erzgebirge
wortlich zu verstehen: die Land-
schaft, die Stadte, die Wirtschaft,
die Menschen und ihre Kultur -
alles wurde vom Bergbau gepréagt.
Das bergbauliche Ausbildungssys-
tem, die staatlich kontrollierte
Bergbauverwaltung und ein europa-
isches Wahrungssystem setzten
weltweit Standards. Tief verwurzelt
sind bis heute auch die immateriellen
Bergbautraditionen.

UNESCO-Welterbe Siedlungen
der Herrnhuter Bridergemeine,
Bestandteil Herrnhut

Herrnhut wurde 1722 von Graf
Nikolaus Ludwig von Zinzendorf als
Zufluchtsort fir Glaubensflichtlinge
aus M3hren und B6hmen gegriindet.
Es ist die Muttersiedlung aller
weiteren Siedlungen der Briderge-
meine weltweit. Zusammen mit den
Siedlungen Christiansfeld (Dane-
mark), Gracehill (Nordirland, UK) und
Bethlehem (USA) gehort Herrnhut
zur landertbergreifenden Welterbe-
statte ,,Siedlungen der Herrnhuter
Bridergemeine®.

Das soziale und religidse Zusammen-
leben spiegelt sich in der Herrnhuter
Architektur und im Stadtbild wider.
Der besondere Stil des ,,Herrnhuter
Barocks®, der zentrale rechteckige
Platz, der weiBe Kirchensaal und der
Gottesacker — all dies findet sich
weltweit in den Bridergemeinen
wieder.

Was bedeutet euch das
Welterbe?

Als lebendiges Zentrum der Brider-
Unitat ist in Herrnhut bis heute
nicht nur das auBergewdhnliche
bauliche Erbe erlebbar. Bildung und
Erziehung spielten von Anfang an
eine groBe Rolle fur die Briderge-
meine und waren immer fest mit
den liturgischen Versammlungen
und dem praktischen Glaubensle-
ben verbunden. So gehdérte die
Einrichtung von Bildungsanstalten
zu den Hauptanliegen Zinzendorfs
und der entstehenden Briider-
gemeine. Mit zwei briderischen
Schulen direkt im Stadtzentrum
am Zinzendorfplatz ist Herrnhut
bis heute ein lebendiger Bildungs-
standort, wo Wissensvermittlung
und Erziehung nach wie vor ent-
scheidend zur gelebten Gemein-
schaft beitragen.
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Was verbindet ihr
persénlich mit den Welt-
erbestatten in Sachsen?

UNESCO-Welterbe Muskauer
Park/Park Muzakowski

Der Muskauer Park ist ein deutsch-
polnischer Landschaftspark,
der seinerzeit wegweisend fir eine
meisterhafte, vom Menschen
kUnstlerisch gestaltete Landschaft
war. Von 1815 bis 1845 wurde er von
Hermann Flrst von Plckler-Muskau
angelegt, der damit weltweit

MaBstédbe in der Gartenkunst setzte.

Zu beiden Seiten der NeiBe liegt der
Park mit seinen natlrlichen und
kinstlichen Gewéssern, seinen
Bricken, Gebauden, Wiesen, Baum-
gruppen und Wegen. Gartenkunst

und Natur bilden eine Einheit
und flgen sich in die eiszeitliche
Landschaft harmonisch ein.

Die deutsch-polnische Grenze
verlauft mitten durch den Park.
Dieser ist ein herausragendes
Beispiel interkultureller Zusammen-
arbeit und verbindet seit Genera-
tionen die Menschen beider Staaten
und ihr Erbe miteinander.

Welche kennt ihr gut,

welche noch nicht?

Ist die aulBergewdhn-

liche Bedeutung neu fur

euch?

Was konnte euch daran
interessieren?
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@ Impuls 3
UNESCO-Welterbe vor Ort
entdecken

Zeitreisen sind in alle
Richtungen maoglich.
Vielleicht mochtet ihr in
der Zukunft starten?

Begebt euch auf Zeitreise:
Erkundet das Welterbe in
Sachsen und nehmt euch
Zeit zum Entdecken, Inne-
halten und Beobachten mit
eurer Gruppe oder allein.
Diskutiert eure Beobach-
tungen oder Fragen mit
euren Mitschilerinnen und
Mitschulern, euren Lehr-
kraften, den Akteurinnen
und Akteuren der Welter-
bestatte oder anderen
Besuchenden. Entdeckt
dabei nicht nur die Gegen-
wart, sondern begebt euch
auch in die Vergangenheit -
und in eine mogliche
Zukunft. Die Anregungen
far Aufgaben vor Ort
kénnen euch nach eurer
Erkundungstour helfen,

die Statte noch besser
kennenzulernen.

® Welterbe vor Ort entdecken - das
geht auch klimafreundlich mit dem
Fahrrad! Hier im Welterbe Haithabu und
Danewerk.
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Eine Reise in die Vergangenheit\

- Mach ein Foto oder eine Skizze
von der altesten menschlichen Spur,
die du finden kannst. Vergleiche
deine Entdeckung mit denen deiner
Mitschtlerinnen und Mitschtlern.

@ Sich Zeit zu nehmen und den Ort
allein oder in einer Gruppe zu erkunden,
ist ein guter Start fur eine Exkursion.

< Es bedarf der gemeinsamen
Anstrengung vieler Generationen,
um ein gemeinsames Kultur- und
Naturerbe zu schitzen. Was ist von
der Vergangenheit hier erhalten
geblieben und von wem wurde es
geschitzt?

- Stell dir vor, wie die Menschen
friher hier gelebt haben. Hattest
du gern hier gelebt?

® Wusstet ihr, dass Bdume Sonnenbrand
bekommen kdnnen? Ein Gartner zeigt
Auswirkungen des Klimawandels auf
den Baumbestand im Welterbe Schlds-
ser und Parks von Potsdam und Berlin.

< Welcher Ort in der Welterbe-
statte beeindruckt dich am meis-
ten? Wie fuhlt er sich an, wie klingt
und riecht er?

< Wie wirkt sich der Klimawandel
auf die Welterbestitte aus?

<  Wie kdnnt ihr helfen, die Statte
zu schitzen? Schreibt Ideen auf

und tauscht sie in eurer Gruppe aus.

Im Hier und Jetztj

Ein Blick in die Zukunft )

- Utopie oder Dystopie: Wie wird
die Welterbestitte eurer Meinung
nach in 100 Jahren aussehen?
Fertigt eine Collage, eine Skizze
oder eine Zeichnung an.

< Welche Spuren unserer heutigen
Zeit werden in der Welterbestatte in
Zukunft sichtbar sein?

< Kann die Welterbestatte dazu
beitragen, klimafreundliches Han-
deln zu starken?

® Schilerinnen und Schiler aus
Deutschland, Danemark und den Nieder-
landen helfen invasive Pflanzenarten

in der Kistenlandschaft des Watten-
meers zu entfernen.
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Anregungen

fir Aufgaben vor Ort
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UNESCO-Welterbe
Montanregion Erzgebirge/
Krusnohofi

< Schreibt mit Kreide
»MONTANREGION ERZGEBIRGE/
KRUSNOHORI“ auf den Boden.
Erganzt senkrecht wie bei einem
Kreuzwortratsel, was die Region
aus eurer Sicht besonders macht.
Erklart euch gegenseitig, welche
Worter ihr geschrieben habt und
warum.

< Notiert/skizziert/fotografiert bei
eurer Exkursion alles, was aus eurer
Sicht Anzeichen fur klimawandelbe-
dingte Verdnderungen sein kdnnten.
Dann fragt Erwachsene, eure Eltern,
altere Lehrkrafte, ob sich die
Bergbaulandschaften oder die
Bergstadte verdndert haben und
wie es friher war.

- Die Bergleute in der Montanre-
gion haben sich fur ihre schweren
Aufgaben schon frih Hilfe geholt -
vom Wasser. Wie haben sie Wasser
damals genutzt? Kénnen wir auch
heute das Wasser als regenerative
und klimafreundliche Energieres-
source nutzen?

o

A
4

® Der weiBe Kirchensaal in Christians-
feld (unten) ist nach dem Vorbild des
Kirchensaals in Herrnhut (oben) gestal-
tet — so fuhlten sich Gemeinemitglieder
Uberall auf der Welt zuhause.

UNESCO-Welterbe
Siedlungen der Herrnhuter
Bridergemeine, Bestandteil
Herrnhut

< Fotografiere/skizziere die flr
das Gemeineleben in Herrnhut
zentralen Orte. Welche Bedeutung
haben sie fir die Geschichte der
Welterbestatte? Und wie werden sie
heute genutzt?

= Wie fuhlt ihr euch, wenn ihr den
Ort Herrnhut erkundet? Setzt euch
an euren Lieblingsplatz in Herrnhut
und erstellt eine Mindmap: ,,Wenn
ich an Herrnhut denke, fuhle ich...“
Benutzt dafiir Zeichnungen, Wérter
und Symbole.

- Brudergemeinen wurden welt-
weit nach dem Vorbild der Mutter-
siedlung Herrnhut gegriindet.
Recherchiert weitere Gemeinen und
stellt sie euch gegenseitig vor. Was
ist der Herrnhuter Siedlung dhnlich?
Was ist anders?

® Schilerinnen und Schiler ergdnzen Worter zu World Heritage.

® Mit dem Smartphone
kénnen Schilerinnen und
Schuler eigene Fotos im
Welterbe aufnehmen -
hier im Kloster Walkenried
im Welterbe im Harz.

® Dem Klimawandel auf der Spur im Welterbe
Schlésser und Parks von Potsdam und Berlin.

® Das Thurmhofer Pochwerksrad war von 1846 bis
1889 in Betrieb und ist das letzte noch weitgehend
original erhaltene, funktionsfdhige Wasserrad im
deutschen Erzbergbau.
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® Mit einer Karte im Welterbe auf Entdeckertour gehen —
hier in Haithabu und Danewerk

(LA

UL RILE

i L. ol

® Durch den Klimawandel entstehen Licken im
Gehodlzbestand. Im Muskauer Park wird auf
Versuchsflachen ausprobiert, die Natur wieder
zu verjingen und junge Bdume zu ziehen

® Schuilerinnen aus Herrnhut wahrend eines Rollenspiels zum Klimawandel in den Schléssern
und Parks von Potsdam und Berlin
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UNESCO-Welterbe
Muskauer Park/Park
Muzakowski

- Ein Spaziergang entlang der
Wege im Muskauer Park ist wie eine
kleine Theaterauffihrung. Sténdig
andert sich die Kulisse, schiebt sich
etwas Neues ins Bild. So hat First
Plckler den Park ,inszeniert®. Macht
einen Spaziergang durch den Park
und sucht eine Perspektive, die
euch besonders gefallt. Malt, skiz-
ziert, fotografiert oder beschreibt
sie. Tragt eure gefundenen ,Lieb-
lingsperspektiven“ in den Parkplan
ein. Spaziert nun gemeinsam durch
den Park und stellt sie euch gegen-
seitig anhand eurer erarbeiteten
Werke vor.

- Einen Landschaftsgarten Gber
Jahrhunderte zu pflegen und zu
erhalten, stellt die Gartnerinnen und
Gartner vor besondere Herausforde-
rungen. Der Klimawandel erschwert
diese Bemihungen. Besonders
altere Bdume sterben durch Schad-
lings- und Pilzbefall, Sturmschaden
und verdnderte Wasser- und Boden-
verhéltnisse derzeit wesentlich
schneller ab und hinterlassen
sichtbar kahle Stellen im Park. Hier
versuchen Gartnerinnen und Gartner
die Bdume nachzupflanzen und
experimentieren dabei mit neuen
Geholzarten. Das ist nicht so
einfach, da das Uberlieferte garten-
klUnstlerische Erscheinungsbild mit
charakteristischen Solitdrbdumen
zu erhalten ist. Eine Buche, die eine
Gartenszene charakterisiert, kann
nicht einfach durch eine Palme
ersetzt werden. Schaut den Gartne-
rinnen und Gartnern bei ihrer Arbeit
Uber die Schulter und besucht mit
ihnen eine Versuchsflache. Was

tun die Gartnerinnen und Gartner
hier? Kénnt ihr ihnen helfen, den
Park in Zeiten des Klimawandels zu
schltzen?

Parkplan
www.muskauer-park.de/wp-con-
tent/uploads/2024/03/parkplan-
zum-ausmalen-a3.pdf

Rollenspiel
zum Welterbe

< UNESCO-Welterbestatten
mussen vor dem Klimawandel
geschitzt werden. Gleichzeitig
kénnen sie dazu beitragen, kli-
mafreundliches Handeln zu stérken.
Doch Klimaschutz und Welterbe-
Schutz kdnnen auch miteinander

in Konflikt geraten. Die Umstellung
auf erneuerbare Energien stellt
geschltzte Denkmale, Kultur- und
Naturlandschaften vor Herausforde-
rungen. Einerseits missen Anlagen
fir erneuerbare Energien (wie
Wind-, Solar- und Wasserenergie)
gebaut werden. Andererseits soll
das Erscheinungsbild und die
Denkmalsubstanz der Welterbestat-
ten nicht beeintrachtigt werden.
Hier stellt sich die Frage: Wie kén-
nen erneuerbare Energien ausge-
baut und gleichzeitig die Werte der
Welterbestatten geschitzt werden?
Wie kénnen beispielsweise Solarpa-
neele auf historischen Dachern in
denkmalgeschitzten Altstadten
errichtet werden, um klimafreundli-
che Energie zu gewinnen ohne die
historisch gewachsene denkmal-
geschitzte Dachlandschaft zu
beeintrachtigen? Wie sollte man
Windrader in oder neben einen
Landschaftsgarten oder eine
historische Bergbaulandschaft
bauen, ohne dabei ihre Gber Jahr-
hunderte gewachsene und
geschitzte Gestaltung zu beein-
trachtigen? Hier sind sensible, auf
die einzelne Welterbestatte mit
ihren Denkmalen abgestimmte
Lésungen zu finden.

- Sucht euch eine der drei Welter-
bestitten in Sachsen als Beispiel
aus und Uberlegt, wie ihr dort mit
erneuerbaren Energien umgehen
wiuirdet. Versetzt euch in die Rolle
von Bilrgerinnen und Birgern,
Denkmal- und Naturschitzenden,
Blrgermeisterinnen und Blrger-
meistern, jungen Unternehmerinnen
und Unternehmern und diskutiert
miteinander die Frage: Wie und an
welcher Stelle kénnte es erneuer-
bare Energien im Welterbe geben?
Nehmt euch hierfiir auch folgende
Handreichungen und Empfehlungen
zu Hilfe:

Landesamt fiir Denkmalpflege
Sachsen: Denkmalschutz und
Solarenergie in Sachsen
www.publikationen.sachsen.de/bdb/
artikel/43187
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@® Impuls 4

In 10 Schritten zum eigenen
Welterbe-Projekt

lhr mochtet fir den Erhalt
des Welterbes und den
Klimaschutz aktiv werden?
Dann folgt diesem Leit-
faden, um euer eigenes
Projekt zu entwickeln.
Projektideen und Inspira-
tionen findet ihr bei den
Projekten aus ,Young
Climate Action for World
Heritage®:

https://heritagestudies.eu/
youngclimateaction/en/
success-and-results
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ﬂ Entscheidet euch gemeinsam
flr eine Welterbestétte in eurer
Region. Nehmt Kontakt zu den
Mitarbeitenden vor Ort auf und
plant einen Besuch. Nehmt eure
Lehrerkrafte/Freundinnen und
Freunde/Schulklasse mit —
es ist einfacher, gemeinsam
zu arbeiten!

9 Erkundet ,eure“ Welterbestitte
(nutzt dazu Impuls 3). Sprecht
mit anderen Jugendlichen,
den Expertinnen und Experten,
die an der Statte arbeiten, und
vielleicht mit anderen Besu-
chenden. Beantwortet eine
zentrale Frage: Warum wollt ihr
Verantwortung fir die Welter-
bestitte Gbernehmen und euch
fur ihren Erhalt einsetzen?

e Teilt eure Erfahrungen in der
Klasse/Projektgruppe und
tauscht eure Perspektiven aus.

e Sammelt Ideen fir euer eigenes
Projekt. Denkt dartber nach,
was IHR gerne macht, was eure
Fahigkeiten, Interessen und
Kompetenzen sind. Was kdnnt
ihr fir das Welterbe tun, woran
andere Expertinnen und Exper-
ten oder Erwachsene bisher
vielleicht nicht gedacht haben?

e Entwerft eine Projektskizze.
Denkt dabei an die folgenden
Fragen:

Was ist euer Projekt?

Was ist euer Ziel?

Warum ist das Projekt hilfreich?
Wie geht es mit dem Thema
Welterbe und/oder Klimawandel
um?

Wen wollt ihr mit dem Projekt
erreichen?

Ist es realistisch/machbar?
Welche Art von Unterstlitzung
bendtigt ihr (Personen, Zeit,
Finanzierung usw.)?

©

Koénnt ihr das Projekt in den
Schulunterricht, eine Arbeits-
gruppe oder einen Verein
integrieren?

Stellt die Ideen eurer Klasse/
Projektgruppe und den Lehr-
kraften und/oder idealerweise
den Akteurinnen und Akteuren
eurer Welterbestatte vor - sie
kdnnten wertvolle Rickmeldun-
gen geben.

Passt eure Ideen auf der
Grundlage des Feedbacks an.
Scheut euch auch nicht vor
weiteren Anderungen, die im
Laufe des Prozesses notwendig
werden kénnten — das ist ganz
normal.

Werdet aktiv und setzt eure
Idee um. Je nach Umfang

eures Projektes kann es sinnvoll
sein, die Schritte 6-8 zu
wiederholen.

Prasentiert euer Projekt!

In euren Schulen, Gemeinden,
an der Welterbestatte, in den
sozialen Medien (ihr kdnnt auch
den Hashtag #YoungClimateAc-
tionForWorldHeritage
verwenden).

Reflektiert: Uberlegt in eurer
Klasse/Projektgruppe, was gut
funktioniert hat, was nicht, was
ihr beim nachsten Mal anders
machen wirdet usw. Und
vergesst nicht, eure Erfolge zu
feiern!
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